
Ruth VOor'nN der(Crone
Alleinlebende Frauen in der ase

zwischen und

In einer Gesellschaft, der es

»normal« ist, epa:  er und Kind(er)
haben, empfinden sich Alleinlebend

den Rand gedrängt Ihre TODleme l1ele der alleinlebenden Frauen en
werden ler aus der Perspektive kaum noch Zeit Bekanntschaften pllegen. Zat

Berufsarbeit 1INZU omMm die orge die erder Schweizer »Arbeitsgemeinschaft
Uund schwächer werdenden kEltern Einige VONunabhängiger Frauen« kizziert.
uns übernehmen 1ese ege neben dem vollen
Arbeitspensum. kine edukUuon der Arbeitszeit
hat e1ine geringere ente ZUrT olge 1elfacC

@ Die einzelnen Biographien der alleinleben: Dleibt diee1 In ezug auf die Eltern der le:
den Frauen SINd vielschic.  g. Ich beschränke
mich deshalb auf alleinlebende Frauen, die ke]: och /eit
erhaben, unverheiratet und erwerbstätig Bekanntschaften Dflegen «

SInd

digen JTochter hängen. 1ese JTatsachen las:
SE e1iner alleinlebenden Frau wenig Spielraum,

eru und Arbeit die für S1e außerordentlich wichtigen Kon:
takte 1M ekannten: und Freundeskreis plle

C [Die ase der edigen, Derufstätigen Frau Jemn
zwischen 40 und 50 ist geprägt VON der Berufs: lele alleinlebende Frauen tellen gerade INn
arbel Sie [NUSS inren Lebensunterhalt selbst VeT- dieser Lebensphase fest, dass ihr Derufliches Um:
dienen und der Berufsalltag erfordert hre BallZe eld nicht mehr ihren Unschen entspricht. Aus
Ta |)ie Arbeitsbedingungen SINd närter C eigener kerfahrung S ich dass e sich
worden Die Angst den eigenen Arbeitsplatz Johnt, sich Uuilc verandern und Nnochmals

oft e1ner tarken Belastung. avon SINd E{WAaSs Neues beginnen. 1es sich viel
vlelfacC die alteren ahrgänge Im GE leicht NIC INn klingender Münze dU>S, aber De
geNSatZ den unverheirateten ollegen SInNd MM INn der Freude e1ner MN Nnteres-
1ese Frauen melstens In dienenden Berufen tätlg Aufgabe Im 1NDIIC auf e1nNne eru:
und verdienen weniger. der chweiz jeg die STa  el HIS Z  3 65 Lebensjahr ES sich
durchschnittliche Lohndifferenz hDei 29,06 DE arüber nachzudenken Wenn WIr auf die 60
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gehen, werden WIT unNns mit der Pensionierung hohe Beiträge Ihr Kentenguthaben fällt IM 10
eifassen üssen, sowohl In inanzieller 1NSIC desfall die asse Vereinzelte Kassen der be
als auch INn ugauf die Neue Freiheit und Frei rulilichen Orsorge zahlen Renten auch Le
Ze1t. bieten Firmen nterne Kurse d die Je benspartner dus

doch hauptsächlich auf epaare ausgerichtet |)ie tTankenkassen Derechnen den eın
SINd und eS werden I|hemen ©  ande.  ‘9 die sich ebenden einen usatz VON FT. 10,— DTO Tag 1mM
[Ür unNns N1IC tellen pital, miIt der Begründung, dass WITr ause

die Mahlzeiten einsparen.
oment WIrd INn der Chweiz über Mo:

Gleichberechtigung der hepaar- Uund Familienbesteuerung dis
kutiert el der ame »Ehepaar: und Famili:innerhalb

der Zivilstande enbesteuerung« ass aufhorchen azu
die alleinlebenden ersonen NIC.  9 S1e werden

®  C 1es 1St e1nNn wichtiges Anliegen dere1 aber zunehmend tarker elaste In der chweiz
einscha unabhängiger Frauen ‚AUF) Die werden Dei Alleinstehenden TÜr die Steuern
eute Z Diskussion stehenden verschiedenen höhere Jarife angewendet. 1UIC die Steuer
Lebensiormen, die der Familie gleichgestellt WEeT-: harmonisierung, die kostenneutral seın soll, WEeT-

den wollen, drängen die edigen, alleinlebe  en den die Alleinlebenden noch mehr elaste Un:
enschen welter 1Ns Abseits Alleinstehende SeTEe Arbeitsgemeinschaf nımm der Ver:
können weder die eit, noch die Kosten teilen assung dieser Modelle teil
Sie SINd eshalb hei gleichem kinkommen DTO
Person e1ne schwächere wirtschaftliche kinheit
als e1N Paar. Alleinstehende Frauen in

Die AHV Alters uUund Hinterbliebenen-Ver. der Gesellschaft
sicherung) ist obligatorisch für Arbeitnehmer Uund

CArbeitgeber, die eiträge (zurzeit IKOILO S des Im Zusammenhang MIt der e1 In UuNSe-

Bruttolohnes) werden Je ZUrT HäÄälfte VON TeT ‘Deitsgemeinschaft stelle ich iImmer wIieder
fest, dass 0ß Ifenbar Iür viele ledige enschen

»Alleinstehende können schwierig ISt, inrem Ledigsein stehen
Wünschenswert wäare, WenNnn gerade unvernel:weder die Arbeit,

och die osten teilen. C rateite Frauen In dieser Lebensphase miI1t mehr
Selbstvertrauen 1M en tünden Natürlich 1st

geber und Arbeitnehmer üinanziert. Die eiträge dies 1n uNnseTer aut Familie und Partnerschaft dUusS-

die Derufliche Vorsorge BVG) werden auf- gerichteten (Gesellschaft Oft N1IC einifach und
raucht e{IWAas Mutund des Bruttolohnes abzüglic e1nes Koordi

nNationsabzuges eute SET 24.000,—) berechnet. |)ie eptanz der edigen Frau kann sich
Auch 1eSse Versicherung 1St obligatorisch, sobald UT andern, WenNnnNn WIT uUuNns In der Gesellscha
mehr als SETEährlich verdien werden zeigen, se1 eS 1M T heater, lässen IM ohn
Bei der Osen Alleinstehende ohne Kinder quartier, IM RKestaurant oder otle (‚erade In der
keine Nachfolgerenten (Z.B en-, eT- /Zeit ischen 40 und 6() 1st esS WIC.  A, dass WITr
und VWaisenrenten) dUS, ezanle jedoch eIl. unNns N1IC Zurüc.  jehen, amı WIT MIC e1Insam
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werden IM Alter. ES Traucht Oft e{WAas Mut und tal berücksichtigt werden? Wer hilft MIr NC
Überwindung nach e1inem anstrengenden Jag zusetzen, dass ZUu  3 eispie: eine lebensverlän-
noch auszugehen. ernden Behandlungen 1M Krankenhaus

eın reisen 1st e1n Ihema TÜr sich: VON den geführt werden? Heute oibt esS beim Arzt oder
Zuschlägen TÜr kinzelzimmer Sanz schwei Hel den Patientenorganisationen) die SOR. Pati
gen Wie schön, WeNn WIFT mMi1t einem besonders entenverfügung. kine solche erfügung ol

auftbewahrt werden, dass Angehörige oder

» wWenn gerade unverheiratete Frauen reunde S1e nden können INNVO 1st CS, Wenn

mit mehr Selbstvertrauen der ausarz e1Ne opie der erfugung hesitzt

Im en tünden Zu regeln SINd auch Anordnungen IM Todesfa
1eSse ehören NIC In e1N Jestament, ondern

sonnigen hellen /immer überrascht werden oder MuUssen separat gerege werden, amı die Hin
uNnSs e1nNn 18 Fenster angeboten wird, ohne terbliebenen den Uunschen der Verstorbenen
dass WIr arum bitten mMuUuUssen. echnung können. Zu diesem ema VeT-

anstaltete die AUF Informationsabende, die =
sehr gurl besucht wurden

Fragen Deı Krankheıt,
Iter der Tod

Dennoch83  ME  werden im Alter. Es braucht oft etwas Mut und  tal berücksichtigt Wérden? Wer hilft mir durch-  Überwindung nach einem anstrengenden Tag  zusetzen, dass zum Beispiel keine lebensverlän-  noch auszugehen.  gernden Behandlungen im Krankenhaus durch-  Allein reisen ist ein Thema für sich: von den  geführt werden? Heute gibt es (beim Arzt oder  Zuschlägen für Einzelzimmer ganz zu schwei-  bei den Patientenorganisationen) die sog. Pati-  gen. Wie schön, wenn wir mit einem besonders  entenverfügung. Eine solche Verfügung soll so  aufbewahrt werden, dass Angehörige oder  )»wenn gerade unverheiratete Frauen  Freunde sie finden können. Sinnvoll ist es, wenn  mit mehr Selbstvertrauen  der Hausarzt eine Kopie der Verfügung besitzt.  im Leben stünden  Zu regeln sind auch Anordnungen im Todesfall.  Diese gehören nicht in ein Testament, sondern  sonnigen hellen Zimmer überrascht werden oder  müssen separat geregelt werden, damit die Hin-  uns ein Tisch am Fenster angeboten wird, ohne  terbliebenen den Wünschen der Verstorbenen  dass wir darum bitten müssen.  Rechnung tragen können. Zu diesem Thema ver-  anstaltete die AUF Informationsabende, die alle  sehr gut besucht wurden.  Fragen bei Krankheit,  Alter oder Tod  Dennoch ...  ®  Hier stellen sich viele Fragen: Was mache  ich, wenn ich krank bin, ins Spital muss? Wo er-  ® Alleinstehen heisst, allein für sich sorgen,  halte ich Hilfe? Was muss ich tun, damit meine  das Leben allein bewältigen mit allen Höhen und  Wünsche in Bezug auf die Behandlungen im Spi-  Tiefen. Genießen Sie Ihre Unabhängigkeit!  Bleib  Die Fahrten gehen zu Ende,  Wir gehen, die Herzen im Staub,  der Fahrtwind bleibt aus.  und lange schon hart am Versagen.  Es fällt dir in die Hände  Man hört uns nur nicht, ist zu taub,  ein leichtes Kartenhaus.  um das Stöhnen im Staub zu beklagen.  Die Karten sind bebildert  Wir singen, den Ton in der Brust.  und zeigen jeden Ort.  Dort ist er noch niemals entsprungen.  Du hast die Welt geschildert  Nur manchmal hat einer gewußt:  und mischt sie mit dem Wort.  wir sind nicht zum Bleiben gezwungen.  Profundum der Partien,  Wir halten. Beenden den Trott.  die dann im Gange sind!  Sonst ist auch das Ende verdorben.  Bleib, um das Blatt zu ziehen,  Und richten die Augen auf Gott:  wir haben den Abschied erworben!  mit dem sie gewinnt.  Ingeborg Bachmann  Ingeborg Bachmann  330  Ruth von der Crone / Alleinlebende Frauen zwischen 40 und 60  DIAKONIA 31 (2000)C  W l1er tellen sich viele Fragen Was Mache
ICH. WenNnn ich ank bin, INSs DI MUSS Wo PT“- A Alleinstehen heisst, allein für sich SOTgEeN,

ich Hilfe? Was INUSS ich (un, amı meline das eDen eın bewältigen mit allen en und
ÜUünsche In ezug auf dieBe.Im Spi [ieien (Genießen Sie Ihre Unabhängi  it!

el

Die ahrten gehen Ende, Wir gehen, die Herzen 1mM aub,
der Fahrtwind bleibt Aqus. und lange schon hart Versagen.
s fällt dir In die anı Man hört uns ANUur NIC. ist taub,
e1in eichties Kartenhaus das töhnen 1Im au beklagen.

[ )ie Karten Sind bebildert Wir singen, den Jlon 1n der TUS
und zeigen jeden Ort. ort 1St ET oöch niemals entsprungen.
IU hast die Welt geschilder Nur manchmal hat einer gewußt:
und mischt S1E mit dem Wort. WIT Sind NIC 71  3 Bleiben BeEZWUNZEN.,

Profundum der artien, Wir en. Beenden den TO
die dann 1Im Gange s1ind! ONS ist auch das knde verdorben.
el das ziehen, Und richten die ugen auf (Gott:

aben den Abschied erworben!mit dem SIE gewinnt

Ingeborg acCchMaAann Ingeborg Bachmann
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